Krala 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheiut taglich mit Ausuahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
preis 7 für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Mr. —. Die einzelne Nummer wird mit 9 Nkr. berechnet. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


— — 


Mit Beginn des neuen Jahres iſt Druck un 
Verlag der „Krakauer Zeitung“ dem 3 . 
neten übertragen worden. Derſelbe wird weder 0 tühelt 
noch Opfer ſcheuen, um das ihm anvertraute Blatt 


in jeder Beziehung zu heben und das Strebe 


= 


U 


Samſtag, den 3. Jänner 


1 Jeitun 


VII Jahrgang. 


f. 


Die zweite Section bilden die Wähler von II 
bis einſchließig E. und die Wahl findet im Redou⸗ 
teufaale des Theatergebäudes Statt. 

Die dritte Section beſteht aus den Wählern von 
bis einſchließig R, und hiezu iſt das Wahllokal 


der Redaction nach Reichhaltigkeit, Verläßlichkeit undſder Saal im Collegium juridieum in der Grod⸗Gaſſe 


| ligkeit der Mittheilungen beſtens zu unterſtützen. heſtimmt. 
FR Paket Beziehung erlaubt ſich der Unterzeich-] 


Die vierte Section umfaßt die Wähler von 8 bis 


nete darauf aufmerkſam zu machen, daß die „Kra⸗ſeinſchließig 2, dieſe üben ihr Wahlrecht im Sitzungs⸗ 


Zeitung“ durch den ihr günſtigen Poſten⸗ 
6 gi 7 * angeknüpfte Verbindungen in den 
Stand geſetzt iſt, ſämumtliche Nachrichten aus Deutſch⸗ 1960 
land, Frankreich, Belgien, England ec. um volle vier⸗ fin eingeſetzt. 
undzwanzig Stunden früher als die hier eintreffen⸗ 


Saale des hierortigen Magiſtrats aus. 
Für jede Section wird im Grunde §. 34 der 
Landtags⸗Wahlordnung eine beſondere Wahl⸗Commiſ⸗ 


(Die Stimmabgabe dauert von 9 Uhr Früh 


Blätter, und die wichtigſten Wienerſhis 5 Uhr Nachmittags und geſchieht auf die Art, 


er 
ö Nag en vom Abend des vorhergehenden Ta⸗ 
ges zu 
überholen. 5 
ung“ von Neuſa 


hr ab die telegraphiſchen Kurſeſwerden ſoll. 
der Wiener Be 


Börie von demſelben Tage ent⸗ 


nicht der Fall wär, noch an demſelben Tage 


Da nach 8. 39 der ( um 
alten. Das Blatt wird täglich längſtens bis 3][Wähler in der Reihenfolge, wie ihre Namen in derKaiſer ſeine feſte Hoffnung (term 
br Nachmittags ausgegeben und was bisher Wählerliſte eingetragen ſind, zur Stimmgebung auf⸗ den Frie 


| ah jeder Wähler in der für ihn beſtimmten Section 
bringen und auch hierin die Wiener Blätter nit genauer Bezeichnung eine Perſon nimmt, welche die ri \ 
Ferner wird die „Krakauer Zei⸗ſnach ſeinem Wunſche Abgeordneter zum Landtageſber, die Börſe athmet wieder auff. 


Laudtags⸗Wahl⸗ Ordnung die 


* 


gerufen werden, ſo wird feſtgeſetzt, daß in der erſten 
0 2 5 


=> 


gung Gebrauch zu machen. Dies erklärt, daß O' Don⸗ 
nell, wie man der „Fp.“ ſchreibt, aus Madrid er⸗ 
fahre, die Vertheidigung Prim 's auf ausdrücklichen 
Befehl der Königin übernahm, ja daß dieſe Weiſun 
der letzteren von der Drohung begleitet war, ihn, de 
c Premierminiſter, durch den General Prim zu erſegen. 
Herrn Statthalters: Nach der Rede O' Donnell's iſt nun eine radieale 
el der Krakauer Veränderung des ſpaniſchen Miniſtertums beſe a, 


Sollte auch bei der zweiten Wahl ein Reſultat 
nicht erzielt werden, ſo wird am 10. Jänner 1863 
in gleicher Weiſe die engere Wahl nach den Beſtim⸗ 
mungen des §. 48 der Landtags⸗Wahl⸗Ordnung vor⸗ 
genommen werden. Frag * 

Krakau, am 30. Dezember 18 

Im Namen Sr. Ercellenz d 
Der k. k. Hofrath und 


— 


k k. Statthalterel ommiſſion 


nach allen N 


ichtungen verſandt werden. 


Section die Wähler 


dagegen eine Modification des Cabinets noch immer 
wahrſcheinlich. e 
Einer Correſpondenz aus Turin zufolge hatte der 
franzoͤſiſche Geſandte Graf Sartiges am 28. v. M. 
5 eine längere Unterredung mit dem Miniſter der aus⸗ 
8 wärtigen Angelegenheiten, Herrn Paſolini. Bei dieſer 
Gelegenheit wurde abermals die Frage erörtert, warum 
das neue Cabinet die bekannte Note Drouhn de 
iſt glücklich vorü⸗Lhuys, worin der Wunſch ausgedrückt war, man ſolle 
Der päpffliche Frankreich Vorſchläge bezüglich eines anzubahnenden 
ati schen Corps Verſtändniſſes zwiſchen Rom und Turin machen 
aus, worauf der nicht angenommen habe. Graf Paſolini ſoll hierau 
spoir) ausſprach, geantwortet haben, es ſei durchaus nicht die Anficht 
u Jahre aufrecht der königlichen Regierung, daß in dieſem Augenhlicke 
erhalten zu ſehen. 14 0 | 


Der König Vietor Emanuel hat ſich nicht Das Turiner Cabinet ſei 


Mer . 


Nichtamtlicher 
Krakau, 3. Ja 
Die Pariſer Nenjahrscon 


Nuntius ſprach im Namen des di 
die ag zum Neujahrsfe 


den auch in dem beginne 
ö dle röͤmiſche Frage in Verhandlung zu ziehen fer: 
gegenwärtig nicht in der 


Der unterzeichnete Verleger erneuert daher feinem Buchſtaben A bis einſchließig B von 
ri u geneigten Abonnements \ 
ann Per 775 ſtellt das Anſuchen, Beſtel⸗ vom, Buchſtaben F bis ein ließig 6 von 
tungen, Abonnementsgelder, je wie Aufträge zu Ein in der zweiten Section die Wähler; 
ch gen an die Adminiſtration der „Krakauer vom Buchſtaben II bis einſchließig J von 
N18 unter der unten angegebenen Adreſſeſmit dem Buchſtaben K Ph von 
richten zu wollen. vom Buchſtaben L bis n die von 
Krakau, 1. Jänner 1863. in der dritten Section die Wähler: 
' Karl Budweiser. Buchſtaben M bis einſchließig N von Arme 
Grod⸗Gaſſe 107 vom Buchſtaben O bis einſchließig P von 11-— 1 Uhr, ſſprechen. 


1-— 3 Uhr, Neuja ee e 
8 mehrere Wünſche; des ita 
9. —11 Uhr, gelaſſen, man müſſe daher 


von 


, 


9— 1 Uhr, ganz ſo friedlich ausgeſprochen. Der Ro⸗Galantuoſno Lage, Vorſt 
auf die „Kra⸗ſvöm Buchſtaben G bis an ließig E von 11 1 Uhr, ſprach zu einer Deputation der Kammer, die ihm zum folg hätten. 
9 0 8 Jahr 1862 hat Frage von dem unausweichlichen Gange der gr 
icniſchen Volkes unerfüllt niſſe abwarten, und die Regierung werde ſi 
ausharren im Opferbrin⸗ ſeits inzwiſchen mit der inneren f 
11— 1 Uhr, gen und in Geduld. Würde die Einigkeit im Lande. Landes, mit der Ausrottung der Cammoriſten 2 
. 3 Uhr, fortdauern, und Alles vereint zum Wohle Italiens des Brigantaggio befaſſen. Schließlich würdige Dig, 
dieſen Bedingungen entſprechen, ſo werde auch dieſkönigliche Regierung vollkommen den 5 welchen 
9. II Uhr Armee den Erwartungen des Landes ent⸗ die Rathſchläge des Kaiſers athmen, und 
Der König forderte ſchließlich die Depu⸗ ſen nicht Folge gegeben werden könne, ſo 


A zu machen, welche Ausſicht auf Er⸗ 


talien werde die gänzliche Löſung der 


ihrer⸗ 
n des 
und 


dminiſtra 


gleich die⸗ 
berühre 


mit dem Buchſtaben K 1— 3 Uhr, tirten auf, dieſe feine Außerung Italien bekannt zu geben. dies doch nicht im geringſten die guten Begiehin 
i i Wähler: Nach der „Köln. Ztg.“ hat Gräf Rechberg inſzwiſchen den beiden Staaten und den lebhaften & 


und in der vierten Section die Te ; ü 
mit dem Buchſtaben 8 von 911 Uhr der griechiſchen Frage außer der geſtern erwähnten des italieniſchen Cabinets, mit Frankreich auch fer⸗ 


Kundmachung. 


Mit Beziehung auf die Kundmachung v. 20. Nov. 


1. J. 3. 1066 praes.. mit welcher die Landtagswahl 


zu erſcheinen haben. 


| ausgeſchrieben worden iſt, wird Folgendes zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht: 


ſſäammlung kommen. 
A, Denjenigen Bürgern, welche ihre Schuldigkeit 


an directer Steuer bis 31. Decemb. 1862 vollſtändig das Serutinium und es nimmt die für jede einzelneſengliſchen Regierung in dieſer Angelegenheit gegenſeine N 
Section beſtellte Wahlcommiſſion die Stimmzählung)dte letztere ſich ausgeſprochen. Dieſe letztere Depesche Papſtes und der Franzoſen, um Proclamirung der 


entrichtet haben, werden die Legitimationskarten eben 
15 wie e en Gemeindeangehsrigen vom 
bierortigen Stadtmagiſtrate zugeſchickt werden Daze⸗ N 
en bleibt es denjenigen Gemeindebürgern, welche ihreſdas Neſu 
a huldigfeit erſt nach dem 31. December 1862 ab⸗ſſial⸗Gebäudes unter 


tragen werden, unbenommen, ihre Legitimationskartenſſammengetretenen Wa 
gegen Vor⸗GSectionen zuſammenge j 10 
Nach beendigtem Serutinium wird das Reſultat[Wechſel in der Politik des Petersburger Cabinetsſter der Conſpiration. Mißglückt das Unternehmen ge⸗ 


im Bureau des Magiſtrats-Vorſtandes + 
weiſung der Steuerbüchel oder Steuerzahlungsbögeu Fr 
bis einſchließig zum 7, Jänner 1863 ſelbſt zuſſofort kundgemacht. 
rhebe 


erheben 


für ihre Section ſelbſtſtändig vor. 
Stimmzählung in allen Sectionen beendigt iſt, wird don abgegangen. 
ſultat derſelben im 


vom Buchſtaben T bis einſchließig W von 11—.1 11 Depeſche, in welcher äusgeſprochen 
vom Buchſtaben Z bis einſchließig Z von 1. — 3 Uh 8 5 
in dem hiezu beſtimmten Locale zum Wahlacteſden König Otto, noch eine zweite Depeſche erlaſſen. rung hat, wie man jagt, den franzöſiſchen Geſandten 


, 


ur die k. Stadt Kratgu auf den 8. Jänner 1863 zur Stimmabgabe für jene beſtimmt, welche erſt nachſüber die joniſchen Inſeln offieiell noch nicht angeregt 
geſchehenem Aufrufe ihres Namens in die Wahlver- worden. 


Um 7 Uhr Abends beginnt in allen Sectionenfüber das Bedenkliche eines einſeitigen Vorgehens der Neapel und Palermo. 


Erſt wenn die 


Amphitheater des Gymna⸗ 
Intervenirun 


5 Wird am 8. Jänner 1863, als dem erſten Wahl⸗ at } 
B. Im Wahlbezirke der Stadt Krakau werden dieſtage, eine abſolute Stimmenmehrheit nicht erzielt, ſoſin Paris große Senſation gemacht. Wie es ſcheint, Frankrei 


rd, daß Oeſter⸗ nerhin die freundſchaftlichen Beziehungen zu erhalten, 
kenne ats welche dieſe beiden W i 


reich keinen andern Konig 


Als die erſte Depeſche von Wien abging, war dieſunangenehm berührt, der eine ſolche ironiſche, paſſive 


Die Zeit von 3—5 Uhr wird in allen Sectionen[Frage wegen Abtretung des engliſchen Protectorates Oppoſition nicht erwartet hatte. 


Die Actionspartei bereitet eine neue Schilderhe⸗ 
Seit dies jedoch von. engliicher Seite aus bung in Italien vor. Die Haupteentren der Verſchwö⸗ 
geſchehen iſt, hat die öſterreichiſche Regierung auchſrung find London, Paris, Mailand, Genua, Livorno 
Es handelt ſich zunächſt um 
Aggreſſion gegen Rom, um die Mitwirkung diz 


iſt, wie man hört, erſt ganz vor Kurzem nach Lon-italieniſchen Republick „ung et indivisible.“ Bereits 
* ſammeln ſich Banden zu Livorno, Neapel und Pay 

Aehnlich wie Oeſterreich ſoll ſich jetzt auch Ruß⸗ lermo und wie man dem „Botſchafter“ aus 2 
Ca⸗ 


g der daſelbſt zus land für die Wahrung der Rechte der baieriſchenſſchreibt wird ſich Mazzini zu Garibaldi nach 
5 Commiſſionen ſämmtlicher Dynaſtie ausſprechen; die Haltung und die Erfolgeſprera begeben, denn die Genannten, das Schwert und 
tellt. 5 


Englands haben angeblich dieſen ſehr auffallenden der Gedanke der Revolution, find die eigentlichen Lei⸗ 


bewirkt. ö gen Rom, ſo ſoll beabſichtigt ſein, die Banden auf 
Die Rede O' Donnell's im ſpaniſchen Senat hat Fangen Boden zu werfen! Allein der Beherrſcher 
hs hat alle Fäden des Projectes in Händen, 


berechtigten, jo wie bei den Wahlen des Jahresſwird dies durch die am folgenden Tage, d. i. amlerwartete man nicht, daß der Miniſterpräſident das welches er ſogar bis zu einem gewiſſen Grade begüm⸗ 
Wahlberechtigten, 6 9 g 9 55 


1861 in vier Sectionen eingetheilt. 


9. Jänner 1863 in der früheſten Morgenſtunde öf- [Verhalten Prim's jo unbedingt billigen werde. 


Wirſſtigt, denn es wird ihm dadurch feine Abſicht erlei 


Die erſte Section umfaßt die alphabetiſch geord⸗ſfentlich angeſchlagenen Placate bekannt gegeben, und haben erwähnt, daß Prim die ſpaniſchen Truppenſtert, eine Armee ins Neapolitaniſche zu ſenden. In 
ten Wähler von A bis einſchließig G, dieſe üben gleich an dem ſoeben genannten Tage um 9 Uhr f 
Wahlrecht im Amphitheater des Ober-Gymna⸗ 


Anna Gaſſe aus. Wahl geſchritten werden. 


ne 
ihr Wan 
ſtums St. 


Feuilleton. 


— leuchtbaren Fenſtern. 
Szopka. 

„Wenn in der ewigen Stadt zu. Ehren des Chriſt— 

kindleins hoch oben auf dem Capitol kleine Kinderſerleuchten das 

in dem Gotteshauſe verſammeln, um Angeſichtsſſang der 


hrſcheinlich iſt es der Palaſt 


des Königs Herodes, vor welchen mit dramatiſcherſhier der Ort noch wäre fie die erſte. Ihre Geſchichte 
Primitivität uns die einſchlagenden Epiſoden aus derſerzählen gewiſſermaßen die Strophen ſelbſt, 
h. Geſchichte, durch Marionetten dargeſtellt, vorgeführtſhier aus dem Polniſchen wiedergeben, N 
werden. Stümpfe von Stearinkerzen und Wachsſtockſſchlecht wir ſie aus dem Munde der ſingenden Kna-und damit baſta! Habt geſehn ihr dieſes Feuer? wie 
Bild, die Illuſtration liefert der Ge⸗ſben aufzufangen vermochten. 


rühſaus Merico in Folge eines Privatſchreibens der Kö- Süditalien verfolgt er offenbar einen beſtimmt 
unter den oben angedeuteten Modalitäten zur neuen nigin zurückzog, es aber nicht für ritterlich hielt, von Zweck; was er aber eigentlich beabſichtigt, das iſt 
Erg Briefe vor den Cortes zu ſeiner Vertheidi- jetzt lediglich ſein Geheimniß. 


weniger ſtattlich ausgeſchmückten und großen Schop⸗ſPatina, it der eigentliche hant gout für den Cul- ganze Dorf lichterloh in Flammen brennen, oder iſt' 


pen (szopy), aus PR gefertigten Paläſten mit er⸗ſturhiſtoriker. 
Wa 


der Glanz vom Mammon, der mir ſo den Kopf weis 
Eine Geneſis der „Szopka“ zu geben, it wederſdreht, daß ich rein bin wie verrückt. \ 
} Du verdrehter Kerl, Verrückter, Pit, doch, ſtille 
die wirſſonſt bekommſt vom Herrn gehörig, Ruhe! wat 
ſo gut oderſplauſchſt du, wie ſagſt du? Dummheit, alles dumm 


Eine hier und da un⸗ es wüthet, wartet nur auf neue Züge, bin ich ni 


19 j I Jungen, deſſen Text oft tiefer in längſt ver⸗ſterlaufende Ungenauigkeit verſchuldet die häufige Apo⸗werdreht am Ende? 
er Feſttrippen mit kindlichem Mund ihre ſorgfam gaugene Zeiten blicken läßt, welche guch ihrerſeits aufſkryphität von Ausdrücken, die wohl Conjecturen erlauben, 


gelernten Predigten hervorzuſtammeln, und ſpäter zumſdie Geſtaltung desſelben im Verlaufe der Jahre in- aber eine kritiſche Richtung à la Bentley bei dem 
Gedächtniß der Offenbarung, welche den drei h. Kö- fluirt hat. Es iſt freilich keine „Szopka“, wie ſie trotz eigenen logiſchen Habitus der Volksßänger unmöglich 
nigen Kaſpar, Melchior und Valthaſar geworden indes anklingenden ächten Volkstons vollkommen ausſmachen. 

ein leuchtenden Geſtirn, das ihnen und mit ihnenſder dichteriſchen Feder eines Theofil Yenartowicz * „ 


en Völtern den Weg zeigte zum ewigen Heil, inſhervorgegangen, 


aber fie gefällt durch ihre Naivetät, 


er Kirche Andrea della Valle h. Meſſen in allenſfrührt oft durch Men 


ßerungen eines gufrichtigen inni⸗ 


Guter Gott! — hei 


ßt 68 in einem ſolchen Dia⸗ 


tholiſchen Secten der Welt celebrirt und Predigtenigen Glaubens, iſt merkwürdig durch charakteriſtiſchenſtog — was treibt in 
in den verſchiedenſten 1 18 ep pird Ausdruck in dem ſich die Epoche feiner Incorpori⸗ mich ſelbſt. Din ich doch nicht alt, nicht jung, ruhig, 
auch in anderen Ländern die fröhliche Weihnachtszeitſrung in dieſe traditionsmäßig aufbewahrten und doch gan, und gar nicht geizig, nicht vor dem Arnien, 
nach traditionellem Brauch begangen. Ueberall bib ngucher Aenderung unterliegenden Strophen wieder- 'nicht vor dem Bettler, kurz vor keinem drücke ich die 
den Krippe, Kindlein und die h. drei Könige den Iptegelt . Augen zu. Doch ich ſtehe auf der Wache, wo's im 
Grundton, die Landesfitte ſetz den übrigen Stoff an. em unſtreitis urſprünglich rein bibliſchen Stoff Kopf mir nicht geheuer, weil der Mammon mir er⸗ 
Zeit jo viel Steckzweige des Volks⸗ſſchienen und ihn mir jo ganz verrückt, daß ich rein 


Angſtſchweiß meine Seele und 


Die eulturhiſtoriſche Bedeutung derſelben iſt ſchonſſind im Lauf der 
oft Gegenſtand tiefer Forſchungen geweſen. Wir be⸗ dumors aufgepfropft worden, daß der Urſtamm vorſwie dämlich bin. Länger hält's wahrhaftig nicht mehr 


en bereits an dieſer Stelle eine intereſſante Schilde: rn ber muchernben Schößlingen beinahe verſchwindet, meine arme Seele aus. Schnell, ich muß fie alle 
wie de ein 


(Ge ſan g,) 


Zwei Hirten zieh'n 
Selbander hin, 
Jeder brachte 
Was er hatte. 
Jacob brachte 
Brod und Butter, 
Weiß und ſüß 
Wie Mandelkern. 


Herr! nimm gnädig 
Dieſe ER de 
eine See 
Weih ” Dir! 
Alt ſchon bin ich, 
3 es. Jahr 
Zähle gel e, daß ich denke 
An die Todtenbahr! 


rung ſolcher Gebräuche in Böhmen mitgetheilt. 


Moos anſetzt oder Roſt die Münzeſwecken, doch zu allererſt den Simon, daß auch er die) Weshalb ſchlägſt Du ? Warum tanzſt du jo ers 


In Krakau erſcheinen um dieſe Zeit Jahr aus überzieht. Das 


Jahr ein in den Häuſern „Pauper“ mit mehr oder mehr kenntlich, aber die aerugo nobilis, dieſe grüne 


r 


Gepräge derſelben iſt beinahe nicht Angſt mitfühle. 


bärmlich? He! zu Hülfe, Wache! (die Patrouille kommt): 


He! Stiefvater, aus den Federn! jämmerlich wird's Was macht ihr bier, ihr Bauern in dem Schoppen? 


Wie nun auch den Hamburger Nachrichten aus in ganz auf ihrer Seite zu haben. Die Thronrede am 
der Regel wohlunterrichteter Quelle mit Beſtimmtheit Schluſſe des Reichsrathes hat Wunder gewirkt und 
mitgetheilt wird, iſt die Antwort der däniſchenſdas namentlich im Gegenſate zu Preußen, das ſich 
Regierung auf die Depeſche des Grafen Ruſſell alle Tage mehr discreditirt. Man ſchwankt zwar noch 
vom 20. November jetzt vorläufig zum Abſchluß ge⸗ immer in Bezug auf Ungarn und es iſt kein Zwei⸗ 
langt und ſollte zu Ende des vorigen Jahres in eis fel, daß eine offene Verſöhnung in England aufrich— 
nem Staatsrath auf Fredriksburg dem Könige vorge⸗ tiges Vergnügen erregen würde; allein Alles, was 
legt werden. Wenn derſelbe die Antwort ſanctionirt die Slaven, Polen und Czechen betrifft, ihre Wün⸗ 
habe, werde fie in den nächſten Tagen au ihre Be⸗ſche, Hoffnungen und Befürchtungen behandelt man 
ſtimmung abgehen. 0 in Großbritanien mit der größten Gleichgültigkeit. 

Auf der andern Seite iſt die neuere ruſſiſcheſUnter die bemerkenswerthen Zeichen der günftigen 
Note an das Kopenhagener Cabinet nur dazu be- Stimmung, mit welcher man jetzt den Kaiſerſtaat 
ſtimmt, daſelbſt einen erneuten ſtärkeren Druck auszu- betrachtet, gehört auch ein Leitartikel der „Saturday 
üben, Neue Geſichtspunkte werden darin nicht aufge-Review“ vom letzten Samſtag. Die „Saturday Ne a 
ſtellt, die alten aber mit mehr Entſchiedenheit und view“ iſt weder an Einfluß noch an Bedeutung mehr vorragender Landtagsmitglieder gewiß, daß bei der Brigade beſchloſſen. Die Dampffregatten Cacique und 
beſtimmteren Ausdrücken noch einmal entwickelt. das, was fie vor achtzehn Monaten war, aber fie iſtſdermaligen Mißliebigkeit der preußiſchen Regierung Canada zu Toulon erhielten Befehl, nach Civitavec⸗ 

Einem Telegramm aus Hamburg zufolge hatſimmer noch ſehr gefürchtet und geſchätzt, denn dieſbei den Landesvertretungen der gedachten thüringeri⸗ſchig abzugehen, um das 7. Infanterieregiment an 
der norwegiſche Reichstag die königliche Vorlage, Bosheit ſtirbt in dem Journale niemals aus. Unver⸗ſſchen Länder eine ſolche Convention einem großen Bord zu nehmen. Gleichzeitig werden zu Oran ein 
daß der präſumtive Thronfolger Viceköͤnig von Nor⸗ ſöhnliche Strenge it ſein Lebensprincip und ein Lob Widerſtande begegnen würde. Regiment Infanterie und Cavalleriedetachements auf 
wegen ſein ſolle, mit 59 gegen 48 Stimmen ver⸗ſin der „Saturday Review“ iſt der ſchwarze Schnee, In Kaſſel iſt am 27. v. M. die bei Penſioni- den Dampffregatten Panama und Seine nach Merico 
= eg Pr ' bis „Avis 7 der ee u en e Bu von Offizieren PER women vonſeingeſchifft werden. N 
Wie man der „W. Poſt“ aus Bukareſt ſchreibt, aber hat ſich das gefürchtete Blatt zu einem rückhalt⸗ Offizieren und Militärärzten zuſammengetreten, um Der „Siecle“ bri eute mehrere Bericht: 

a die Pforte diefer Tage, und wie man annimmt, loſen Lobe des Kaſſers von Oesterreich entſchloſſen auf Grund der von dem Generallieutenant v. Hay⸗ſin e e 60 gebe in diese ub 

Revanche für die Haltung des Fürſten Cuſa inſund dieß fällt hier ſehr auf. Man ſagzt zwar jedeminau mit ſeinem Penſionsgeſuch überreichten ürztli⸗ 8 


55 Blatt der Sternzeitung bringt als Beilageſ rect andeuten wollen, der Kaiſer ſei ein Verſchwender, 
eine förmliche Probhenummer der Norddeutſchen Allge- und man ſoll das Vorhandensein einer ſolchen Abſicht 
meinen. Wohl nicht mit Unrecht wird aus dieſer des Herrn Fould bei dem Kater iv plauſibel zu ma⸗ 
empfeblenden Vorführung des letzteren Blattes eineſchen verſtanden haben, daß morgen oder nächſter Tage 
Beſtätigung des Gerüchts entnommen, daß die Nord- einige Worte des bewußten Berichtes, wahrſcheinlich 
deutſche Allgemeine Zeitung fortan als eine Art von als Druckfebler, im Moniteur abgeändert werden ſol— 
offieibſem Organ in . 6 Beziehung die Stelle len. — Herr Viguolo, det eibarzt des verſtorbenen 
der Sternzeitung vertreten ſolle. Cardinals und Ce e iſt zum Ritter 

der Ehrenlegion ernannt worden. 


if Wie ein thüringiſcher Correspondent des Dresde⸗ 
ner Journals wiſſen will, wäre in den Verhandlungen 
Weimars und Reuß j. L. mit Preußen über den 
Abſchluß einer Militär-Convention ein Stillſtand 
eingetreten. Ueber die Urſache iſt nichts Zuverläſſiges 
bekannt. Nur jo viel iſt nach den Aeußerungen her- ſtärkungen und wurde die abermalige Abſendung einer 


Die franzöſiſche Regierung bat Depeſchen aus 

Mexico erhalten, wonach die Wechſelfieber und andere 

Krankheiten von Neuem ſtarke Verheerungen unter der 

Armee anrichten. General Forey 9e Rafe neue Ver⸗ 
* 


der Waffentransports⸗ Angelegenheit, von der Regie- jeden Augenblick: „Die arme „Saturday Review“, chen ꝛc. Zeugniſſe über deſſen Fähigkeit zum Dienen Orizaba, no 


ſagt das genannte Blatt, weder einen Biſchof von 
einen Erzbiſchof von Guanjuato, folg⸗ 


kung des letzteren die Bezahlung des ſeit zwei Jah⸗ ie ift nicht mehr, was fie war!“ allein es gibt kei⸗ (das Urtheil abzugeben. Dem Vernehmen nach Toll ſichſlich hätten dieſe imaginären Prälaten ſich ſelber und 


ren rückſtändigen Tributes gefordert. 
Staatskaſſen der Donaufürſtenthümer jetzt die abſo⸗ iſt noch immer ſehr groß. 
luteſte Leere herrſcht, ſo ſei es dem Fürſten Cuſa 
nicht ſchwer, die Forderung der Pforte mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit zurückzuweiſen. Man ſcheint es in der 
That darauf abge) en zu haben, den Conflict zu — = 


Reife kommen zu laſſen. Oeſterreichiſche Monar Ge. 


NK nis 2. 1 5 
Ein Schreiben der „Fr. Poſt⸗Ztg.“ von anſchei⸗ Er nr Wien, a 
nend halbofficieller Seite ſtellt die Zurückweiſung der“ Se. Excelleuz der Herr Präſident Dr. Freiherr 


vor * 


nen franzöſiſchen Note in Ausſicht. Dieſelbe ſei daſelbſt am 5. d. M. zu eröffnenden Konferenz für 
eine unbefugte Einmiſchung in die inneren Angele-ſein deutſches Obligationsrecht als k. k. öſterreichiſcher 
genheiten des Zollvereins, da Frankreich nicht mit den Bevollmächtigter beizuwohnen. a 
einzelnen Staaten, ſondern nur mit Preußen unter⸗ 2 b. Con f 
handelt und ſich folglich mit ſeinen Reklamationen Gerücht will wiſſen, daß die Herren Graf 
auch nur an dieſes zu halten hat. Eine Ableh⸗F Mk. Palffy und Hofrath Zſedenyi von ſeiner Ma⸗ 
nung, heißt es in jenem Schreiben, werde jedenfallsſjeſtät telegraphiſch hieher berufen worden wären, um 
erfolgen, wenn auch in einer ſehr gemeſſenen und Conferenzen in der ungariſchen Frage beizuwohnen, 
öflichen Form. An die unbedingte Annahme desidie ſofort nach dem neuen 308 ſtattfinden ſollten. 
Handelsvertrags ſei in keinem Falle zu denken, und Wir ſind in der Lage, dieſe Mittheilung als völlig 
wenn Preußen und Frankreich in der bisherigen ſchrof⸗ grundlos zu bezeichnen. 4 
Ten, Weise darauf beſtehen, ſo müſſen ſie auch die Der jüngſte das Königreich Ungarn betreffende 
„Conſequenzen hinnehmen. Wenn die bairiſche Regie-⸗Ammeſtieerlaß, durch welchen alle beim Causarum 
rung hir eh auch geneigt wäre, dem Vertrag beizu⸗Regalium Directorat wegen Majeſtätsbeleidigung an⸗ 
treten, ſo könnte fie, es doch nicht thun, ohne die all⸗ hängigen Unterſuchungen und Proceſſe ee 
eine Stimmung des Landes gänzlich zu mißachten. gen wurden, kommt dem „Peſti Hirnöt“ zufolge 42 
enwärtig aber würde man ihr dieſen Schritt dop⸗ Angeklagten zu gut. i 15 
17 anrechnen, weil es den Auſchein gewänne, Die Abgeordneten Vincenz Conſolati und pe⸗ 
daß ſie nur der franzöſiſchen. Preſſion nachgegebenſter Baron Altenburgher in Trient erklären im 
abe. Die Gründe der franzöſiſchen Note konnten hier „M. T.“, daß fie ſich den Gründen, aus welchen v. 
elbſtverſtändlich keinen Eindruck hervorbringen, das Riccabong von 3 Mandat als ſüdtiroliſcher 
Preußen wohl zu Unterhandlungen, aber nicht zum Landtagsabgeordneter Gebrauch machte, vollkommen 
Ace eines ſolchen Handelsvertrages ermächtigt anschließen und eben dadurch und durch die im letz— 
war und man in München ohne Zweifel am befteniten Jahre über die Entwicklung des conſtitutionellen 
wiſſen muß, was den dieſſeitigen Intereſſen frommt. Lebens in Oeſterreich gemachten Erfahrungen ſich bes 
„„Meber das dem deutſchen Bundestage ſchwebendeſſtimmt finden, ihre Plätze im künftigen Landtage ein- 
egirten⸗-Project läßt ſich der Moniteur ausſzunehmen. 
ünchen berichten, und fürchtet von der preußiſch⸗ 
adiſchen Oppoſition ſehr ernſthafte Verwicklun. Wie erwähnt, forderte der Miniſter Eulenburg 
n; denn „hinter dieſen kleinlichen Bundesrechts⸗Dis⸗ die Vorlegung des Conceptes der Glückwunſch-⸗Adreſſe, 
euſſionen und dieſen haarſpaltenden Auslezungen desſeder Stadt Berlin), Nach Berliner Berichten vom 
4. Artitels der Bundesacte verbergen ſich Anſichten, 1. d. verweigerten die Stadtverordneten dies, und 
Neuen und Pläne von höchſter Bedeutung, über schien dem Miniſter die Adreſſe ſelb ft zur Beför⸗ 
die man ſich keine Illuſionen machen darf.“ derung an den König. Die Adreſſe ſagt unter Ande— 
Ueber das Delegirten⸗ Project ſollen einemirem: Wir vertrauen, daß es dem Könige gelingen 
unverbürgten Gerüchte zufolge neuerliche Verhandlun⸗ werde, die ſchweren Beſorgniſſe zu zerſtreuen, denn 
gen zwiſchen den ſogenannten „Würzburger“ Regie⸗ſein beklagenswerther Conflict, welcher die Grundlage 
rungen und Preußen ſtattfinden. Wie es heißt, wäreſder Verfaſſung in Frage ſtellt, die Gemüther des 
2 ßen bereit, aus ſeiner avancirten Stellung am Volkes verwirrt, und die äußere Geltung Preußens 
dunde zu retiriren, aber es fordert dafür den Preisſverkümmert, geht ungelöſt in das neue Jahr. Möge 
der Delegirten⸗Verſammlung; alles ſoll beim Alten der König Wege betreten die zum Frieden und zur 
bleiben. Mit anderen Worten: Preußen verlangt, Verſöhnung Führen. — Der Magiſtrat hat eine be⸗ 
man ſoll ihm goldene Brücken bauen zum Rückzug. ſondere Adreſſe verfaßt. 
ee a 30. December wird dem „Botſch.“ Vor Kurzem war — wie ſeiner Zeit gemeldet — 
rieben: 


Deutſchland. 


„Wenn Ihnen nicht die Landtage einenſeinem Morgenblatt der zu Neujahr eingehenden mi⸗ 

immen Streich nach ihrer Art ſpielen, jo können ſniſteriellen Sternzeitung eine Abonnementsankündigung 

Sie ſich ſchmeicheln, die öffentliche Meinung Englandsſder Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung beigelegt. Das 
pam var .r 1 s 1 


— 


weit fort hat man das Vieh euch e und ihr 
ſitzt hier? Gleich fort zum Vieh! zu zehn ſollt mor⸗ 
gen ihr dafür bekommen. 

Ein Krakowiak. Da bin ich Krakauer von dem 
Balken dort, Tag für Tag Banknoten ſchlag' ich fort 
und en doch keinen Schilling ſeh' ich an dem 


Doch mit Nachbars Greten 
Kriege ich Moneten, 
Krieg’ ich Kuh und Kalb 
Und die Wirthſchaft halb; ! 
Aber mag fie nicht zum Schatze, 
Dieſe boͤſe Katze. 
Mit der blonden Roſe 


Bord. Ach du lieber, herz'ger, guter Stanislaus, wa⸗ Ich gar gerne koſe ; 
orb. 2 ! x f Br D Stirne, 
rum biſt ſo böſe, hat man etwa wieder Klatſchereien Laich d 


gemacht, oder Schrecklichkeiten dir wohl gar entdeckt. 
Eh! wir ſind's capabel, wollen eines ſingen, he! Kra⸗ 
kowiak! gib 'nen Schmatz! 
(Geſang.) 
Wo gibts ſolche flotte Burſche 
Als uns Krakowiaken! 


Auf dem Kopf die rothe Mütze 
Sporne an den Haken. 


Reich iſt unſer Rock verziert, 
Reich verſchnürt, 
Blanke Kuöpfe, ſeid'ne Bänder 
Rings um alle Ränder; 
Blau der Rock und roth das Futter: 
Ein Geſchenk der Mutter. 


So gibt's viele ſchöne, feine, 

Um die ich jetzt wandre — 
Und iſt's nicht die Eine, 
Nun ſo iſt's die Andre! 

Präſentirt ſich der Goöral. Da von den Bergen 
wandr' ich her, bin aus Sucha, habt ihr, Gnädigſte, 
nicht Töpfe zu drahten? Denkt euch, hat der Goral 
. bet wo erwiſcht, wollten 's ſtehlen ihm die Mädel, 
da 
Händchen, ſeht mal dieſe lockern 


(Geſang.) 
Käthchen ging zum Wald um Schwämme, 
Setzt ſich an zwei hohe Stämme, 
Fing die friſchen 
Lippen an zu wiſchen. 
Bis ſie blank war 
Ganz und gar, 


Ich nicht faul, 

Rieb 220 gu das Maul, 
Rieb beinah' ein Loch, 
Häßlich blieb ich doch. 


eifige. 


Muß mich nun zur Eh' bequemen, 
Welche ſoll ich nehmen? 
0 Iſt's die Life? iſt's die Anne? 
1 Is die braune Hanne? 
Oder iſt's die Fremde, 
Die mir gab das Hemde? 


a in dennen Club, wo man ſie nicht lieſt und ihr Einfluß die Commiſſion für die „Dienſtunfähigkeit“ Ha 


at er für dieſe Späße faſt ee die zarten 


Am 28. December früh iſt zu Molsberg (Raſ⸗ 


Haynau'sſihren Clerus dem General Forey nicht vorſtellen und 
wegen „körperlicher Gebrechen“ ausgeſprochen Terz ihm ihre Epe f 


ihre Mithilfe an dem Emancipationswerk zufa- 
gen können. Dem „Moniteur de l'Armee“ gate del 


ſau) der Staats⸗Miniſter a. D. Graf v. Walder⸗ weiſ't der „Siecle“ nach, daß durch das Waſſer der 


dorff geſtorben. Er war ein Ehrenmann. Nachſumliegenden Seen 
feinem Austritt aus dem Staatsdienſt nahm er den⸗ Thalkeſſ 
noch an allen politiſchen Vorgängen 8 Antheil. und 


Graf Walderdorf war Führer der con 


' die Hauptſtadt Mexico und der 
ſſel, in welchem ‚fie liegt, mit leichter Mühe 
ziemlich tief unter Waſſer geſetzt werden können. 


ervativen und Endlich ſuche man zu inſinuiren, als habe das viel 
klerical geſinnten Partei. In den letzten fünfzig Jah- genannte e 


Handlungssaus Jecker in Folge der von 


ren war er Präſident des naſſauiſchen Herrenhauſes. Juarez gegen dasſelbe ergriffenen Maßregeln ſeine 
Am 29. v. M. fand in Vaduz die feierliche Er- Zahlungen einſtellen müſſen. Dasſelbe ſei ſchon 1860, 


kürzlich in Sachen des Handelsvertrags erlaſſe⸗ v. Raule iſt geſtern nach Dresden abgereist um derſöffnung des Lichtenſtein ſchen Landtages ftatt. 
Aus Holſtein, 28. Dec., wird der Kg. geſchrie⸗der Rückkehr des Juarez fallit geworden. 

ben: Nach dem Schluße der holſteiniſchen Stände⸗ der Affaire > 
Verſammlung, die am 28. Januar zuſammentreten ſoll, beſtehe darin, 
Die „Sch. Corr.“ ſchreibt: Ein heute verbreitetesſwird, wie es heißt, im März auch der Reichsrathſein dem damaligen Präſidenten Miramon gemachtes 
Aponnyiſeinberufen werden. Danach wird dieſe für ihre vielen Darleihen von 1 Million Piaſter (5 Mill. Fres.) 


wichtigen Arbeiten wiederum, wie in früheren Zube 
ren, nur eine ſehr kurze Zeit zur Dispoſition. Ki 
und es mag daher ſehr zweifelhaft erſcheinen, od die 
Staats⸗Regierung im Ernſte an einen Erfolg der Vers 
handlung mit derſelben oder vielmehr nicht nur daran 
denkt, durch dieſe den ſehr einflußreichen gemäßigten 
Mitgliedern des Reichsrathes ein Genüge zu thun. — 
Die Inſtallirung der neuen Regierung iſt ohne große 
Weitläufigkeit ganz cavaließement erfolgt und hat, wie 
es, heißt, in nichts Anderem beſtanden, als daß ſich 
der Regierungspräſident das bisherige Perſonal hat 
vorſtellen laſſen. Von ihrer Ueberſiedlung nach Hol— 
ſtein iſt zur Zeit gar nicht mehr die Rede, und es 
ſcheinen in der That diejenigen Recht gehabt zu ha⸗ 
ben, welche in einem ſolchen Plane gleich Anfangs 
eine Myſtification geſehen. 
Frankreich. 1 
Paris, 31. Decemb. Der Moniteur veröffentlicht 
heute einen umfaſſenden Jahresbericht des Miniſters 
Rouher an den Kaiſer über die Operationen der frau- 
zöſiſchen Sparkaſſen während des Jahres 1861. Am 
Schluſſe > Jahres beftanden 459 Sparkaſſen und 
243 Succurſalen mit einem Vermögen von 10,685.17 
Frs. 96 Cts. Die Zahl der Sparcaſſen-Bücher war 
1,300.521 und die in denſelben repräſentirte Schuld 
401,313.151 Frs. 99 Cts. — Der Leichnam des Car⸗ 
dinals Morlot wurde heute einbalſamirt. Morgen wird 
derſelbe in den Salons des erzbiſchöflichen Palaſtes 
ausgeſtellt werden. Das Leichenbegängniß findet näch⸗ 
ſten Montag Statt. Die Cardinäle werden in Frank⸗ 
reich in derſelben Weiſe begraben wie die Rn 
Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten geſtern in 
Ablebens der Vorſtellung im lyriſchen 
Theater nicht bei, wie es früher feſtgeſetzt worden 
war. — Herr Slidell, der Agent der ameritaniſchen 
Südſtaaten in Paris, hat geſtern eine lange Privat⸗ 
Audienz bei dem Kaiſer gehabt, dem er im Auftrage 
des Präsidenten Davis ſehr wichtige Depeſchen vor⸗ 
gelegt hätte. — In den conſervativen Kreiſen des Mi- 
niſteriums herrſcht große Unzufriedenheit über das Fi— 
nanz⸗Manifeſt des Herrn Fould. Man legt einige 
Stellen desſelben ſo aus, als habe Herr Fould indi— 


Folge dieſes 


N Welch ein Mädchen, hol's der Geier, 

| Welche Glut und welches Feuer! 
Wie die hellen, feuchten 

| Schwarzen Augen leuchten. 


Keinem bleibt der Mund da trocken; 
Burſche! macht Euch auf die Socken, 

Nirgends gibt's ſo ſtramme Leut' 
Als Goralen, weit und breit! 


Komm du kleine Puppe, 
Koche mir jetzt eine Suppe, 
Nium dazu an ſechs Pfund Mehl, 
Blicke nur nicht ſcheel, 
Wahre deine Ohren, 
Haſt's Gehör verloren? 


Jetzt der Koſak. Bin ein Koſak von der Herr⸗ 


ſchaft Czartoryski, komm Suſanna, wollen mal tanzen, 
er 


einen ruſſiſchen Koſaken. 


Schönes Mädchen, biſt zum Maleu, 
Hei! hier kommt nun der Koſak, 
Wohnt dort weit am ſchnellen Fluße 
Und ſchon iſt das Mädchen fein. 


Jiuſter iſt die Nacht, 

Schlüpfrig ſind die Wege, 
Bleib Kofaf bei mir zur Nacht, 
Sieh" ganz nah' iſt meine Hütte, 


Von der Donau her geritten 
Komm ich, will die Sackpfeif ſpielen, 
Seht, wie ſchön iſt's Mägdelein, 

Deshalb preiſ' und lieb' ich fie. 


als noch Miramon in Mexico war, acht Monate vor 
2 . Die aus 
Jecker hervorgehende Hauptſchwierigkeit 


daß dieſer oder deſſen Gläubiger für 


nicht weniger als 15 (75 Mill, Fres.) verlangten. 
Der „Nord? iſt von Brüſſel hieher übergeſiedelt 
und wird ſchon morgen von hier aus expedirt. 
Die „France“ enthält folgende Note: „Wir glau⸗ 


der zufolge einige polniſche Flüchtlinge, die kürzlich in 
Paris verhaftet worden, wieder in Freiheit geſetzt wor⸗ 
den find, nicht begründet iſt. Die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung wird mit Eifer gegen zwei der Angeklagten 
betrieben, deren mit Beſchlag belegte Papiere glauben 
laſſen, datz das polniſche revolutionäre Comité mit 
Mazzini und den Chefs der Bewegung in Italien in 
Verbindung ſtehe. Di i a enen 
Ag 


bindung, febe. die e n 
weiſ't mit Abſcheu die Machinationen der Agenten 


der Propaganda der europakiſchen Revolution zurück.“ 
Wie man der „N. P. Z.“ aus Paris ſchreibt 


wird der Kaiſer in der Thronrede bei der Eröffnung 


der legislativen Seſſion auf die Reformen hinweiſen, 
zu deren Einführung ſich der 0 Stuhl ent⸗ 
ſchloſſen hat, und dadurch dem böswilligen, von den 
revolutionären Parteien verbreiteten Gerüchte, Pius 
XI. ſei weiter als je davon entfernt, angemeſſene Re⸗ 
formen zu bewilligen, ein Ende machen. Ausführliche 
Mittheilungen über dieſe Neuerungen, welche ſich auf 
alle Verwaltungszweige ausdehnen ſollen, muß man 
abwarten; jedenfalls iſt es von Wichtigkeit und ein 
Zeichen von der jetzigen Freundſchaftlichkeit der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen dem Vatican und den Tuilerien, 
daß der Römiſche Stuhl ſich überhaupt auf Refor⸗ 
men einläßt, die er den zudringlichen Forderungen 
des Herrn Thouvenel früher verweigert hatte. Es 
jet mit dieſen Zukunftsideen wie ihm wolle, der Papft 
hat dem franzöſiſchen Gouvernement einen großen 
Dienſt geleiſtet, indem er Reformen bewill gt; dein 
es würde den allerſchlechteſten Eindruck hervorgebracht 
haben, wenn in der bevorſtehenden Seſſion die Re⸗ 
gierung abermals mit leeren Händen und mit der 
Erklärung, ſie habe in Rom nichts zu erreichen ver⸗ 
mocht, hätte erſcheinen müſſen. — Die Finanzlage 
wird ein anderer Hauptgegenſtand der Shtenrebe een 
eine Einleitung zu dieſem Theile der Rede iſt der 
veröffentlichte Bericht des Finanzminiſters. Was Me⸗ 


—— een 


Pen 


—— 


Und ſie trat heraus die liebe Maid 
Mit den großen ſchwarzen Augen: 
Bleib' bei mir zur Nacht, 
Hab's ja Dir geſagt. 
Komm, wenn's dunkelt zu den Hütten, 
Nicht vergebens ſollſt du bitten. 


Hier ſcheinen einige Strophen zu fehlen, die den 
Hörer von dem ſentimentalen Irrweg wieder auf d 
flache Feld des derben Humors zurückführen, denn eine 
Schlußſtrophe, die ich gehört, lautet: en 


Und fie nahm nun Bürſt' und Kamm, 
Macht ihn ſauber, macht 1 mm: 

Schmiert den Mund mit Honig ein, ö 
Daß fein Kuß recht ſuͤß Toll fein. 


Wlan und Sappeur. Ha welche Luſt Man zu 
Gott geb's daß ſtets es ſo im Lande, allwärts 
kennt den Lanzenreiter Jedermann als bier im Land. 


Der Sappeur, 
Dient mit Ehr' 
Seinem Land, dem König, 

Und im Krieg, 

Folgt ihm der Sieg, 
Leute ſo wie ihn gibt's wenig. 


Sitzt im Kerker der Ulan, 
Trauervoll den Kopf er ſenkt, 
Tiefer Gram und Kummer nah n, 
Wenn er ſeiner Freiheit denkt. 


ben zu wiſſen, daß die Nachricht mehrerer Journale, 


[| 


» : ird ſich die Thronrede auf. allge-lichlaa, auf den der Oberſt natürlich nicht einging.] Amathus in part. inf. und Apoſtol. Vicars der Krakauer Diszeſe perl. 5.30 bez. — Vollwicht. oͤſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.44 verl,, 
* TEE NER hen. In ne Man eau es ſeien auf 2 * Papier die 17 5 der Anton Ritter Junosza von Galecki, dat. Krakau, 11. Dec. 5.35 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100% 
zu * 1 


752 Er! 1 947 7 8 \ 1862, von den Kanzeln herab in polniſcher Sprache verleien.|verl., 99% bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in „öfter. 
General Forey ſoll gemeldet haben, daß er ſeinen Mitglieder des Galiziſchen und Poſener Revolutions⸗ In demſelben ertheilt Se. Hochwürden allen Gläubigen der Diö⸗ Mähr. 805 ver, 79 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt I. Coup. 
Marſch vorwärts erſt am 15. Jänner beginnen könne.][Comité's verzeichnet geweſen. Die Papiere haben ſonſt zeſe ſeinen Gruß und Segen, ſpricht die tröſtliche Hoffnung aus, in GMze fl. 84¼ verl. 83 / b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationeu 


ee i tler perſönlich, ſonder er aß Herr Epſtein Mitglied des Central-Co- daß ihn Gott unterſtützen werde bei Erfüllung der großen Pflich⸗ in öſtr. Wahr. fl. 75.— verl. 74½ bez. — National⸗Anleihe vom 
Das Gerücht, ich de Sein ber 8 10 Es EM w 15 5 110 pa. Ei h 77 ten feiner durch den heil. Vater Pius IX. ihm gewordenen Mif- Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 82% ber,, 81½ b. — Aktien der Carl 
Staatsminiſter werde d . onen, iſt offen⸗ mi * an Br 11 en le ‚Schwer ſion und jagt des Weiteren: „Mich tröftet in meiner jetzigen Lage Judwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter. Währ. 
bar eine müßige Erfindung. ger, Leon Frankowski, als „Kriegsminiſter fungirte. auch der Gedanke, daß die mir anvertraute Heerde den Theil ei⸗225 verl., 223 bezahlt. ze 
ortugal. Auch dieſer und noch ein dritter Miniſter des Gomtiz ner großen Nation bildet, die von Alters her durch Gottesfürdht| nz 
Die Liſſaboner amtliche Zeitung vom 28. v. M.ite's find verhaftet. Des Morgens früh am 23. d. — 1 „„ in — 

N TR ; sh - : a 1 9 f ernerhin meine 1 1 „ ih 

N or eilte von fiebemmdzwanzig neuernannten Nr ſich 118 Herr ern Kai A 5 Leben der heiligen Lehre unſeres Erzhirten Jeſus Chriſtus anzu⸗ Neueſte Nachrichten. 

airs. Man verſichert, daß die Königin in geſegne⸗ vier Polizei eamten nach dem Hauſe er Wittwe Hai⸗ſpaſſen. Mit unbegrenzter Liebe komme ich zu Euch und mit un⸗ Ju einem Briefe der „G. C.“ aus Belgrad vom 
ten Umſtänden jet. rich in der Widokſtraße. Es iſt dieß ein kleines, ein⸗ begränztem Vertrauen, indem ich auf Eure edlen Seelen zähle, 291 Der. werden lebhafte Beſor⸗ niſſe übel die ertezte 

€ Italien. ſtöckiges, unſcheinbares Häuschen. Hier theilte er derſdaß auch Ihr, thenerſte Chriſten, Euch mir mit derſelben Liebe, 29. Der. haf ſorg ö 


Die Turiner „Stampa“ vom 1. d. verſichert Dame mit, er müſſe eine Hausſuchung bei ihr vor- e ,, en Mile h. Ag 3 e öften rah ho 5 — 
der Miniſter des Inneren werde die Organiſirung nehmen, worauf dieſe ſcheinbar ruhig einging, indem keit, heute alle Wahrheiten. von Jeſus Chriſtus offenbart, Euch Conflicten und Verwicklungen kommen dürfte, da ſich 
von 220 Bataillonen Nationalgarde, welche im ver⸗ſſie die Polizei in Begleitung eines verwachſenen Man⸗ vorzulegen, kann ich doch in dieſem feierlichen Augenblicke einige, eine täglich wachſende Oppoſition nicht nur i Be⸗ 

j 3 über Ante Fart is von d 8, N 5 Klaſſowicz oder Kloſſowicz, der ſich alsſſo zu ſagen Cardinal⸗Wahrheiten nicht übergehen.“ Im weiteren], glich wach N pp ſition nich nur in 2 
floſſenen Jahre über Antrag Garibaldis von derſnes, Namens Klaſſowicz o lowicz, der jich Verlaufe werden, durch Belege ans der heiligen Schrift erhärtet ziehung auf die Verhältniſſe zur Pforte, ſondern auch 
Kammer votirt wurde, vollenden. In einigen Gegen⸗ Hausdiener ankündigte, überall herumführte. Man als ſolche Wahrheiten angeführt: Gehorfamfeit der geistlichen gegen die einheimiſche Regierung und ſelbſt gegen die 
den Toͤscanas wurden Waffenanſammlungen undffand nichts. Der Oberſt war indeß ſehr genau unter⸗ Behörde, denn fir ift von Gott eingeſetzt; Gehorſamkeit der vor⸗ Perſon des Fürſten tund gibt. ; 
Werbungen verſucht. Die Präfeeten haben ſogleichſrichtet, und auf eine kleine Thüre auf dem Boden geſetzten weltlichen Behörde, denn auch fie nimmt von Gott ihren Die Ga Trento“ f „ 

Befehl erhalt ſi ieſen Verſuchen mit aller deutend, fragte er, wohin dieſe führe. Man ſagte ihm, Aufang. Schließlich ruft Se. Hochwürden den göttlichen Segen Nachr i eil bie. i ee 
den Befehl erhalten, ſich dieſen Verf Su nn 3 enn "lauf All herab, empfiehlt den Gebeten der Gläubigen das Haupt zugehende Nachricht mit, daß die bekannte Petition 
Energie zu widerſetzen. Der Miniſter der Juſtiz hat es ſei eine Holzkammer, und bei der Oeffnung derſder römiſch katholischen Kirche, Pins IX., den allergütigften Kai- von 12 Landtagsdeputirten des Trientiner Gebietes 
an die königl. Procuratoren in den neapolitani⸗Thür fand man auch dieſe Angabe beſtätigt. Schonſſer und König Franz Joſeph und Gemalin Kaiſerin und Königin an den nun geſchloſſenen Reichsrat, um Geſtaltung 
ſchen Provinzen ein Circular erlaſſen, in welchem erſglaubte man, das Neſt ſei bereits vorher geleert wor— Eliſabeth, die geistlichen und weltlichen Aemter, ſich ſelbſt und von Süd⸗Tirol zu Run an ſelbſtſtändi dr Hehe 
ſie auffordert, die Entſetzung jener Richter vorzuſchla⸗den, als noch eine zweite Thüre bemerkt wurde. Undſdie Intereeſſion des b. Stanislaus bei Gott um Grhörung . de der Mina ganz ſeibſe 105 N 

2 1 Ba dete Tl ire ge 8 Hairich, das ft ein lebens. Dasſelbe Schreiben it in lateiniſcher Sprache an den ſämmt⸗ lande der Monarchie nicht mehr in Verhandlung ge⸗ 
gen, welche in den Proceſſen wegen des Briganten⸗dieſe Thüre? Ach, ſagte Frau Hairich, das iſt einſlicen Sarular- und Negnlar⸗ Klerus der Ait god gerihtet wor nommen werden konnte und vom Präſidium des Ab- 
thums nichl genügenden Eifer entwickelt haben, jowiel Zimmerchen, das ich einer alten Frau vermiethet habe z den. Die Anſprache Sr. Hochwürden iſt in beiden Sprachen, in geordnetenhauſes dem Deputirten Kubicki Behufs 
Belohnungen für jene, deren gute Haltung bemerktſich könnte es Ihnen einmal nicht öffnen, denn ſie iſtſder lateinischen und polniſchen, unumehr in den Druck gelegt. ückſtellun die Pei we 8 

x 7 4 “04 h S 11 14. Die geſtern erwahnte eneralverſammlung der Ah ler“ Da 7 ER 
zu werden verdient. u ſeit zwei Tagen verreiſt, und hat den Schlüſſel mit- Die geſt e 175 1 . an 922 I 19 Has 1 ie 5s 41 15 W in ae 2 5 755 Ia 

Seit der unerwarteten Rückkehr Garibaldis auf genommen. Der Oberſt wußte indeß bereits, an wel- Krakauer Äanptangabgenrdneten In durch öffentlichen Anſchlag vonſte Ueber landpoſt aus Bomba 12. Decem⸗ 
die Ziegeninſel wird in Oberitalien wieder Allerlei vonſcher Stelle des Bodens der Schlüſſel hing, nahm den⸗ſdem Vorwahlcomité auf Montag 5. d. Nachmitl. 6 Uhr im Re⸗ ber meldet iſt der Er⸗König von De (bi in Rangun 
den Vorbereitungen einer neuen Expedition gemunkelt. ſelben von dort, und ſagte: So verſuchen Sie einmalldontenſaale anberaumt. 5 eee e ſtorben. Doſt M 5 5 die Vorſchlä 9 

. icht ohne Inter 5 it dieſem Schlüſſel. Madame! Die; ſtellte ſich „? An Stelle dee Fürſten Georg Lubomirski iſt im Zoltiewer geltorben. Doſt Mohamed hat die Vorſchläge des 
Dem gegenüber iſt es mit ohne Intereſſe zu erfahren mit dieſem Schlüſſel, Ma e e ger O. Stanisl. Pelanew. Häuptlings von Herat verworfen. Der britiſ 
daß auf eine von den Mazziniſten veranlaßte Adreſſeſan; als ließe ſich das Schloß nicht öffnen. Da öffnete ski aus Siebieczow bei Sokal zum Landtagsabgeordneten gewählt Geſchäftsträger in Perſien, Caſtwik befindet ſich in 
der in Florenz weilenden römiſchen Emigration Gavi-|der Oberſt ſelbſt, und ſiehe da, eine vollſtändige Dru⸗ worden. Doſt Mohamedg Lagen. e 
baldi mit äußerſter Vorſicht geantwortet und in ſei⸗ſckerei ward ſichtbar. Die Frau fiel mit einem Schrei Nach den im Magiſtrat vorgelegten Preiſen werden von den Ager. 3 . 
e eee ee 1 et; Bad, Ä >65 ieſe Drucke: |diefigen Bädern im Monat Januar am wohlfeilften ver- Paris, 1. Jänner. Dem heutigen „Moniteur“ 
ner Antwort zwar die Wünſche der Emigration „an- ohnmächtig zu Boden. Und wem gehört dieſe Drucke- fa ; Weigenbrot für 1 k. e. W 4½ Loth Wien Gew. Ki- zufolge iſt die Zahl der Deputirten auf 283 feſt⸗ 
nimmt“ und ihre Vorſchläge zum Heile Italiens undſrei? Mir, bemerkte der Verwachſene. So! da können lin Merkert (Stephane); Roggenbrot (7 Loth) Adalbert Ja- —— i run . 
aller unterdrückten Völter würdigt, aber nicht das Sie auch wohl drucken? Die Frage wurde bejaht. ſchimowski (Schnſterſtr.); feine Semmeln (2½ L.) Karl Woſeik Der Moniteur“ und „Conſtitutionnel“ berichti⸗ 
Geringſte — verſpricht. Mittlerweile wird der „Po-. Ziehen Sie einmal einem jeden von uns ein Exem— (Schuſterſtr.); gewöhnliche Semmeln (3½ L.) Joſeph Bartl en die irrthümlich en Gerüchte betreffs der Nachtheil 
litica del Popolo! aus einem Ort auf dem Vareſottoſplar dieſes Satzes ab. Dies geſchah und jeder Polizei- und Franziska Henisz (Schuſterſtr. . * — 95 cn Esracht betreffs der Nachtheile 
ll 1 1 en ge „Ane dene ee — — — ertrages mit der Schweiz hinſichtlich des Dap⸗ 
an der Schweizergrenze geſchrieben, man habe vorſbeamte hatte ein Exemplar von Nr. 10 des „Ruch“, x 2 penthales. Die abgetretenen Gebietstheil ſind 
wenigen Tagen zweihundert Schmuggler, beladen mitſdes. amtlichen Blattes des revolutionären Centralco⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. genſeitig von ae Umfange 3 — 
Büchſen, Revolvern und Schießbedarf, von der Schwei⸗ mités, in Händen. Indeſſen hatte der Polizeimeiſter Breslau, 31. Dezember. Die heutigen Preife find (für einen| Paris, 2. Jänner. Der eri „Moniteur⸗ uch 
* biz 9 Io Ni Fi 8 H U i eis 0 i 2 1 5 x 7 8 A — ** „ * 
zergrenze kommend dort vorbeiziehen ſehen. Niemandſam Eingauge des Hauſes einen Polizeiſoldaten hinge Nuntius hat die Huldigungen des diploma⸗ 


> 5 ; ; a5 prenſiſchen Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergroſchen : Der 
wiſſe, zu welchem Zweck alle dieſe Waffen beſtimmtſſtellt mit dem Befehl, Jedermann einzulaſſen, aber — 5 kr. öſtr. M. außer Agio): bet: Der 


jeten, auch jei dies nicht der erſte Schmugglerzug die- Niemanden wieder herauszulaſſen. Gegen eilf Uhr 2 N „abeſter mittler. ſchlecht. ien S0 bin gag n 0 ud 22 3 
ler Art, hoffentlich wohl aber der letzte, da die Be- Vormittags nun erſchien ein Herr, der angab, Frau r Rene Michte — Ka “ ben. Diele 13 — 
börden jetzt davon unterrichtet ſeien. Hairich, die inzwiſchen mit ihren beiden Töchtern e gen 0 R — = a selle abb ver 

Baron Ricaſolt ſoll weniger Abneigung, an Stelleſſammt Kloſſowiez verhaftet worden war, gehöre zul Gerſtie 37 — 39 36 34 — 35 Beziehun = = Pe 105 en 1 zn re 
Lamarmora's nach Neapel zu gehen, als man gefürch-ſſeinen Verwandten; er babe in der Stadt gehört, ess Hafer 20 20 2% 2 — = eur = und in mia e je Sable 5 e 
tet hatte, zeigen; er macht die Annahme des ſo wich- ſei hier etwas vorgefallen, er komme ſich nach ihrem Grbien ..... 50 — 92. 0 e 9 t und in Hinkunft jo nothwendig find. i 
1 ' Bee 7 { er ei S ; g 9 ert! une nan. Mübſen (für 150 Pfd. brutto) . 237 22 209 Aus Madrid, 31. December wird tel. gemeldet: 
tigen wie ſchweren Poſtens nur von einer Reihe vor- Schickſal zu erkundigen. Man ließ ihn ruhig hinein; Sommetras Deren Weßend der Meinungen tebenheiten in der Mertz 
bereitender Maßregeln abhängig, wozu Peruzzi bereitsſals ihm aber der Wache ſtehende Polizeiſoldat den Aveife dee Kleeſaamens für einen Bollzentner (80% Wie n wu 2 9 m chiedenheiten ur 11 550 
eifrig den Anfang gemacht hat. Ausgang wehren wollte, zog er einen Revolver hervor, ner Bund), preuß Thaler gu 1 f. 57% berger außer Agio). Sta nicath Machs e Beg fle i l 

Nach einer Mittheilung aus Turin iſt das Bri⸗ und da dieſer ſich damit einſchüchtern ließ, gelang es une f St an . Mein: ſaſſung. OD 5 beſchloß 11 Ent 1 
gautenthum in den jüdlihen Theilen Italiens nochſihm zu entkommen. Indeß wurde er augenblicklich . 127 — 13% guter 15 — 17% Ge Legterer Irre 8 V0 Re] 
immer im Wachen. In der Capitanata alleinſverfolgt. Trotzdem lief er durch die ganze Brüderſtra- mittlerer. 10% — 11½¼ mittlerer. 10% — 13— 3 Letzterer billigt das Vorgehen 


in Mexico, nicht aber die, gegen Fran reich geführte 


f 5 ärtia 45 M : ö i Fü 8 hinte lechter 8— — 9% ſchlechtr . 7½ — 9 a 18 
ſollen ſich gegenwärtig 450 Briganten aufhalten. ße und gelangte in der Fürſtenſtraße noch bis hinter) ſchlechter Ye ſchlechter 0 Surge noch das Urtheil über Juarez. 


Nach Berichten aus Rom, 31. Decmb. hat derſSt. Lazarusſpital; dort wandte er ſich um und ſchoß Ulanow, 30. Dezember. Die heutigen. Durchſchnittspreiſe 


i Jeſui i i i a EA be in fl. öſtr. Währung: Ein Metzen Weizen 4.— — Rog⸗ om, I. Jänner. (lleber Turin.) er Pap vel 
Papſt in der Jeſuitenkirche (Eglise Jesus) dasſzweimal auf den nächſten Polizeibeamten, ohne ihnſ waren Ci fl 155 rung 2 7% N e * 
Ten Dein zum Schluſſe des Jahres abgehalten. Eineſſedoch zu treffen. Unterwegs warf er feine Uhr, ar N ee n Ai a 8 die kranzoſiſchen Ifftziere empfing drückte 
große Menge von Equipagen gaben dem Papſte, wel⸗Börſe und alles, was er bei ſich hatte, von ſich.]1 Klafter hartes Holz 0. — — weiches 4.30 — Futterklee —— — 


1} 
ner langen Rede das 1 aus, daß das reuige 
ck, u 


cher ſich wohl befindet, das Geleite. a Seine Papiere warf er über die das Lazarusſpital[ Der Zentner Hen 1. - — Ein Zentner Stroh —.— Piemont dem h. Stuhle zu Füßen fallen wü 


" . i 7 1 

Nu 0 9 i N =: Ehrzanow, 31. Dezember. Die heutigen Ducchichnittspreije| Jakob dem Engel zu Füßen fiel, nachdem er hu e 
EEE 0 rer 3 abe ben — Ir Ae . In: 905 — . . 1 12 5 / — Degen = 27 5 Balten a Nang net erm hatte, ohne hn (m kenn un 
und vor das Senats⸗Gericht geſtellten polniſchen Kreis der Verhaftete ein gewiſſer Schwarz war, der in— Siem — Buchweizen 2.50 — Krkurus —.— — Erde * 2. unge ee ee (bezüglich des Bii⸗ 
Adelsmarſchälle von Podolien hat die Regierung in Frankreich geboren Sohn eines polniſchen Emigran⸗ äpfel —.75 — Eine Klafter hartes Holz 7.75 — weiches 6.25 —[ganten hums) geht der Turiner „Discuffione‘ 1195 
betreffenden Kreiſen zu dieſen Aemtern dienende ſten, ein an der Mar au⸗Petersburger Eiſenbahn an- Futterklee 1 — Gin Zentner Stroh —.60. nächſten Sonntag über Genua e e 
8 0 Fi 2 


g oe , + Brzoſtek, 30. Dezember. Marktpreiſe in öſtr. Währ.: Ein Miniſter des Inneren wird eine 
Beamte und Beamte außer Dienſten, lauter Ruſſen, geſtellter Beamter, auf den die Polizei ſchon ſeit dreilgpegen Weizen 3.50 — Roggen 2.40 — Gerſte 1.75 — Hafer } 2 Rt 555 { 
nannt. Wochen fahndete. Er muß wohl eine bedeutende Rolleſl.20— Kuburug . — Gepäpfel — 50 Sn Kae 555 er 5 Unterſtücung der Opfer des neapolſtaniſchen 
Der Schleſ. Ztg. wird aus Warſchau am 28. De- bei der Verſchwörung ſpielen, denn Leute, die ihn ei- Holz 5.25 — weiches 4.20 — Ein Zentner Hen 1.20 — Stroh 80. Brigantaggio . „ 

ber: In einem leßſen Berichte gab nige Stundeg. nach. Athen, 27. Der. (Ueber Krieſt) Leßten Montag 

ich Ihnen einige Thatſachen an, deren Nebenumſtändeſden ihn in Ketten wurde die Nationalverſammlung eröffnet; da aber nur 


einer Verhaftung beſuchten Olmüz, 30. Dezember. Getreidepreiſe: Der nied.⸗öſter⸗ 
wihrend wat alle A pat reichiſche Metzen Weizen 5.19 — Korn 3.22 — Gerſte 2.41 — 


und weite damals noch nicht hinlänglich bekannt ſchen Gefangenen Fehr gelind behandelt. Indeß dieſe F sen D nf beſhlaß fähig orie ln N ee 
waren. Es zeigt ſich aber nun, daß mit jenen That⸗ ger vom Kriegsgericht abgeurtheilt werden, iſt jenerſein Zentner 1.70 — Stroh ein Shed—— — Iolußfähig vertagt und hat bis — 


ſachen eigentlich die ganze Verſchwörung des ſogenan⸗ bereits von St. Petersburg aus requirirt worden und Prerau, 30, Dezember. Mittlere Getreidepreiſe: Ein Met⸗ 
* Len aaunite entdeckt iſt. Eine Dune ic die in Ketten unter Escorte per Eiſenbahn dahin abge⸗ 50 Er ir ii 3.50 — Gerſte 2.65 — Hafer 1.45 — 
ie dem Polizeimeiſter, Oberſten von Sengbuſch, dieſgangen. ö Krak Be 1 A es a ü 
ichtiaſten Enthü ü In Folge deifen! _ Krakau, 30. Dezember. Auf dem heutigen Markte ſtellten Die „Times bringt eine Depeſche aus New⸗ 
d u de en ace e dene .. ... 
bei ſeinem Schreibſecretä Dieſer widerſetzte > neigt. : rutz —.— Erdäpfel 1.12 — Eine Klafter hartes Holz — — — er Unwille gegen die Regierung ſteigt, es wird ein 
Ich wih 55 0 bj 8 10555 1 5 Local⸗ und Provinzial 2 Nachrichten. wei . Gin gener Hau 05 — Such 75 f. f. W. Cabinetswechſel e Die Verluste der letzten 
9 er ihm erlauben wollte, ein Blatt unter den Am Nenjahrstage wurde in rin ng der e 8 900 1 Ae e en Brita, überlebten — ” 77 a — 
bei ihm confiscirten Papieren zu vernichten, ein Vor⸗ Predigt der Hirtenbrief Sr. Hochwürden des Biſchofs von] 8.90 verl., 8.85 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.38 neral Buſterfeld es 4 ** b ara 
— — — 25 — 000 Mann. General Hancock. zählte 40 Todte und 1 60 
verwundete Offiziere. Burnſide hat die weiteren Opera⸗ 
tionen ſiſtirt. Die Unioniſten errangen bei Kingston 
burg, aber auf einem kleinen Umweg — über Californien und Vortheile. M'Clellan wurde noch nicht zum Präſiden⸗ 


zweite Sitzung ſtattgefunden. Unter den Mitgliedern 
der Praviſeriſchen Regierung und des Miniſteriums 
herrſcht Uneinigkeit. 


Jung ſchon mußte ich entbehren Ob ſie weinen ob ſie ſchrei'n berühmte Geiger während der Zwiſchenacte der poluiſchen Thea⸗ 


Meiner Freiheit ſchönes Glück, Hin zur Maid und — Schmatz, Schmatz, Schmatz. tervorſtellung ſich hören laſſen. Miska Hauſer kommt aus Preß⸗ 
Und es fließen heiße Zähren, a: he 


Ruf ich jene Zeit zurück. 7 die Sandwichinſeln, über Sidney, Indien und Egypten. Er kannten gerufen. Das Gerücht von Sewards Abdankung 
3 Kommt der Jude zum Twardowski ſu haben r bal Bigger ace Feber ber, Welt geipieltings ſich wiederholt. 

O wie glücklich ſind die Vöglein, Ach 5 ieh" ich 0, lieb Jüd u Se iſt zum zu haben; er hat Digger und Nigger entzückt, er hat die ſonſt a . 95 ine De 

Die ſich ſchwingen von der Erd’ bort h was ſeh ich, mein lieb Ju chen BER iſt zumſſchwer bewegliche Königin Pomare in Ertaſe verſetzt; wenig hat| _ exico, 25. November. (S. C. B.) Eine De⸗ 

Und ſich laut des Singens freuen, berſten, was für n Einfall! Hör' nur Jude, möcht' gefehlt, er hätte von der ſchwarzen Fürſtin den Sofenbaub-&rken peſche des Generals Forey meldet, daß alle Vorberei⸗ 

Keine Lockung ſie bethört. N Pelz für ein kleines Kindchen haben, fin’ nen e ER 12575 Ae a und tungen zur Occupation von St. Andre und des Pla- 

lei . Jude? — Hoſen. Er kan h rühmen, alle fün enſchen-Racen 18 77 les von 

Lerchen trillern in der Luft, Gut hörst 7 5 a Bi aber Jen Igefehen, alle Stämme und alle Münzgattungen der Erde ein⸗ ve Anahuae zum ueberſetzen des Ueberganges 

Nachtigallen in dem Hain, lich then ich hab' Her amarski, aber theuer, ſchreck— genommen u 11 N . 1 Wehe und der geigende Combres getroffen find. 

Soll nur ich in Kerkersgruſt euer. Wanderer, iſt jetzt im Begriff, Rußland, das er ſchon einmal legraphiſche i 5 urſe 

Bon der Welt geschieden fein? Wie viel willſt du? bie an die Gren der Menjhlicfeit, bis nach Sibirien, dur Telegraphiſche Wiener Borſen⸗ g 

nn Will drei harte. meſſen, noch einmal zu beſuchen, Livland, Kurland zu bereiſen Durchſchnitts⸗Cours in öͤſterr. Währung 


Effecten. 5 pCt. Metalliques 77.60 — 5 p&t. National- 
ehen 82.80 — Bankactien 824 — eee K. . Münz 
2 e 2 5 : h e Wechſel. Augsburg 110 75 111.75 — K. k. E 
auf dem ſchmalen Tiſche hier. Ich werd' machen putz eertfantaſie über Motive aus der „Lucrezia Borgia“, eine unga⸗ . 15 = gsburg 5 London 


Ob bei Tage, ob bei Nacht, weg! mit dem € Herr Twardowski mit demfſriſche Rhapſodie, ein Larghetto von Mozart, zwei Lieder ohne 0 . eutigen Ziehung der 
Immer gehts in gleicher lad, 9 Gelde, Herr Twa m Wien, 2. Januar. (Tel. Dep.) In der heutig 9 


7 und wahrſcheinlich über den Nordpol an den Fuß des Schloßber⸗ 
Twardowski . 9 Schrot und Geb dir einen, aber guten. b 8 es ſeiner Vaterſtadt zurückzukehren. Sein Concertprogramm für Anl 
ws Db der Pole von altem Schre Gut Herr Ablamowski, alſo nun die Rechnung Montag, wir hoffen, es ist nicht fein letztes, it 


folgendes: Con⸗ 


9 orte („Einſam!“ und „Wiegenlied“) und die berühmte Bur⸗ 5 - J 5 
Taz ud Spi u Puß (exit). EN 82 1 f u (aa 95 1 hein N he dt, Creditlooſe fiel der Hauptgewinn auf Ser. ers Fe 
Wahre meines Hauſes Glanz 2 5 Twardowski (allein), = das auf der weltlichen Hemifphäre dem Pankee Doodle den Rang W. a abr Ser. 2884, N, 25 eb. 5711 55 . er 
! 5 Wahrheit ſprechen alte Leute von dem Juden, wer abgelaufen und ihm ungeheuren Zulauf verſchafft hat, ein Stück, 1104 1030. — 2 N m 4 — 1636, 688, 1323 3231, 
Wenn wir uns nur zeigen, kann wohl zu Ende kommen mit dem Juden und rn ar — 8 alle 1715 N ra a er 3247, 453. 00 N ‘ { 
id: ; 3 neigen, 5 1 4 che Larghetto, eigentlich ein Clarine olo, iſt von Asa Dauer —— . ̃ ————————————— Ka 
* en bie Art, = Dunde in der Bude: Dumm kommſt W. für die Violine transſcribirt, alle übrigen Muſikſtücke find Com⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Nimand darf mir an den Bail. umm gehſt wieder Sag's auch ſelbſt beim König pofitionen des Concertgebers. Wie wir hören, beſitzt M. Haufer 


aus, was hab' ich ſonſt davon, daß ich reich bin feinen Strapnari von außerordenllicher Güte und mulſprechend ho Verzeichniß ber ke. fe 


5 < hem Werth; doppelt intereſſant alſo wird es ſein, den Mann mit & a 2 
get a eu 3 Hr (Sortjekung folgt.) dieſer Geige und die Geige mit dieſem Maun zu hören. re ſind a Karl Graf Kra⸗ 
Wie wir dogg Ait, rechte, d rauf . „ Alle Welt wird ſich beeilen, M. Hauſer zu hören, und Adau Wiel N Lubeza; Adam G7 aus Warſchau; 
lien he 15 ee nl wäre es nur, daß nicht ein Sandwichsinſulaner ſich eines Vorzugs 3 a da K ans Rupland: Franz G tabfowsti aus Polen; 
| Miska Hauſer. vor uns zu rühmen habe. 5 2 — Franz Gramatyka, k. k. Bezirksvorſte⸗ 
Seh ich wo ein dralles Mägdlein, Mis ka Hauſer, der vielgereiſte, vielgeprieſene Violinvir- Abgereiſt if: Hr. Michael Wezeszezyüski, Gutsb 
Bin ich gleich beim lieben Schatz. tuoſe, iſt ſeit einigen Tagen hier. Montag, den 5. d., wird der Watſchal. an 


nie swéj pretensyi na wyZ wspomuiony kapitalldy tutejszemu Sadowi nie jest wiadome; przeto Wiener Börse - Bericht 
indemnizacyjny, wedlug porzadkunan przy-wzywa sie onego, aby sie w terminie roku jedne- vom 31. December 
padajgcego. g, od daty poniz wyrazonéj rachujge do tutejsze- off li 5 | 
Zaniedbujgey termin zgloszenia sie, utraca pra-!g0 Sadu zglosit i deklaracyg przyjęecia przypada- pw Dis Saales , 
u en 


Amtsblatt. 


Lieitations⸗Kun ung. (3. 2-3) wo wniesienia jakichbadz zarzutöw, tudziez kazdy|jacego nan po Janie Hereda spadku wniösl, albo- — 
dmach ng Srodek prawny przeciw zawartej ugodzie, w mysijwiem w razie przeciwnym pertraktacya massy po In Oſtr. W. zu 5% für 100 fl. 8 * 


Von der k. t. Genie-Divestion in Lemberg wird mit|$. 5. ces. patentu z dnia 25. wrzesnia 1850 przez Janie Hereda tylko z zglaszajgeya.i sig spadko- 
Beziehung auf die Kundmachungen vom 10. April_und|zglaszajgeych sie interesowanych pod tém przypu- biercami i z Marcinem Kwasnym, Jako kuratorem 
26. Juni 1862 hiermit kundgemacht, daß nachdem die am 2.\szezeniem, Ze jego 2gdanie podlug miary porzadkufdlan ustanowionym dalej odbywad sie bedzie. 
Juni und 17. Juli 1862 abgehaltene Verhandlung wegen Ber-/hipotekarnego na kapital indemnizacyjny przekaza- C. k. UDrzad powiatowy jako Sad. 
äußerung des Glemboka’er Verpflegsctabliſſements ohne Er- nem, lub téz w mysl F. 27. ces. rozporz. 2 dnia Slemien 19 Pazdziernika 1862. 
folg blieb, indem kein Kauf-Anbot geſtellt wurde, Donner⸗ S. listopada 1853 na gruncie zubezpieczoném z0 stato. 


ſtag den 5. Februar 1863 unter denſelben Bedingungen 7 rady c. k. Sadu Obwodowego. r : ; [ 8 
beim Jaroslauer Stations⸗Commando eine zweite Verhand- Taradw, =. 11. ar 1862. ? man Edikt. E 


Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 82.— 82.10 

Vom Hahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— 
Metahiques zu 5d für 100 fl. 

dtto „ 4½% für 100 fl. 65.25 65,50 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 146.— 146.50 

„ 1854 für 100 fl. 94.75 95.— 

„ 1860 für 100 fl. 92.75 92.90 

Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. „ 18.— 18.25 


B. a" Mronländer. 


N . j 3% % f. . Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
lung abgehalten werden wird. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird zur on Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl . 87.50 88.50 
Lemberg, aut 20. Dezember 1862. ==, allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung derſvon Mähren zu 5% für 100 l.. 8230 Bi 
* 1. 16520 Edvk (0. 2.3) Forderung des Herrn Johann Spazier aus Biata imſvon 8 5 b fe a e „ A — en 
— -!L. 16520. b A 2-3) de fl. zit. 8. E. die executive Feil-[von Steiermark zu 5% für han. 
y Betrage von 84 fl. öſt. W. e. 8. E. die executive Feil von Tirol zu 5% für 100 fl. ä — 


Lieitations-Kundmachun 4. 2-3 iniej-[bietung des dem Johann Gasior gehörigen Autheiles an pon Kärnt, Krain u. Kü für 100 fl. 
. 2K \ Tar 8 zZ, 2 { n g ee An N „rain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. — 87.— 
hung. C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa niniej der sub Nr. 76 alt 127 neu jn Lipnik gehörigen Nenli⸗ von 555 Ba 5 . 400 En 5 2; 


Von Seite der k. k. Genie-Direction in Lemberg wird am. Zpowodu 2adania 3. Mn Er 5 tät, beſtehend aus Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, dann von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 
mit Beziehung auf die Verlautbarungen vom 2. Juni, 31. bularnego wiaseiciela i ubrawnionego do indemni-ſang 5 Joch 204%, Quadrat⸗Rlafter Grund bewilliget, von Kroatien und Slaoonten zu 3%, für 100 fl. 23.— 14.— 
Juli und 2. October 1862 piemit kund gemacht, daß, nach⸗Zzacyi na Strusinie w Tarnowie potozonego w eta-faus d Si 74 Fe 3 Jin, von Galizien zu 5% für 100 fl. 73.0 73.75 
ö e ae, d e ee 5 je- und zu dieſer Feilbietung drei Termine auf den 23. Jän⸗ don Siebenb. u. Bukowina zu 5% 72.— 72.50 
dem bei der am 7. Juli, 25. Auguſt und 5. Novemberſbuli miejskiej dom 4. pag. 158 n. 1. haer. umie-f un 24. Februar und 24. März 1863 jedesmal Vormit⸗ 18 W ain er 190 en u an 
1862 abgehatenen Verhandlungen wegen Veräußerung des szczonego gospodarstwa Nr. 144 celem przyznania 100 um 10 Uhr in der biergerihhlchen Aale mit dem ſder Nationalbank n 
Verpflegs Etabliſſements zu brzemysl gegenüber dem na mocy odezwu c. k. krakowskiego funduszu in-] 9° un } i redit⸗Auſtalf 


ö 00 5 1 i N : ö ordnet wurde, daß der feilzubietende Realitätsantheilſder Gredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
Bahuhofe kein günſtiger Anbot geſtellt wurde, Dienſtag demnizacyjnego dyrekcyi 2 d. 21 Maja 1859 J. 1675 5 f e We nich 5 i nn 11 5 200 fl. Sir. MMWMWmw . 1 ru 
den 3. Februar 1863 eine neuerliche Verhandlu ter dla wyz wymienionego gospodarstwa przyznanegoſbei den zwei erjten au re een, cen Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 648.— 650,— 
e Pr . -anteri” © _ Pr Betrag von 425 fl. 57 kr. öſt. W. gerichtlich erhobenen der Kait. Ferd. Nor 000 fl. ö. . . 
denſelben Bedingungen in der Genie-Fllials⸗Kanzlei zu kapitalu wynagrodzenia 53. zir. 20 kr. m. k. tych, Betrag von 425 fl. if ö “per Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 6. W.. 1838, 1840.— 
Er Dee ; se ktö t hypotekarne na rzeezon& [Werthe veräußert werden wird. — Das Vadium beträgtſder Staats⸗Ciſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
Przemysl abgehalten werden wird. e (en A A 75 iödanie i 2255 60 fl. öſt. W. — Zum Curator für die bisher unbekann⸗ 0 a 500 Fr. e Sk 231.50 232.— 
keinberg, am 20. Dezember 1862 st stu2a, s ee eee eee e zicitations. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Vahn zu GM. 153.75 154.25 
e 91 enen ee ſtensye najdalej do kofica Marca 1863 w tutejszymjten Tabulargläubiger und für jene, denen der Licitations- der Sipnort. Berbind.⸗B. zu 200 fl. EMW. 130.— 190.50 


3 2 i 5 li beſcheid gar nicht oder nicht genug zeitlich zugeſtellt wäre, 
eee eee e wird der Herr Adw. Ehrler in Biata beſtellt. a 


To zgloszenie * zawierad: ö 5 Die Lieitationsbedingniſſe, der Schätzungsact und der 
a) dokladne podanie imienia i nazwiska, dal6j Tabularextrakt, Runen in der hieſigen Regiſtratur eingeſe⸗ 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 14..— —- 
der ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. Eiſen⸗ 

bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 2273.— 274 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 223.— 223.50 


N 3405. e. Edykt. (42-0) 
der öſterr. Denen Dawepf&ifehrtse @rfellfhuf au 


C. k. Sad powiatowy Andrychowie czyni wia- 


domo, iz na zaspokojenic sadowg ugodg z dnia miejsce pobytu (liezbe domu) zgiaszajqcego sig, hen werden. ’ 500 Ine . m: AR 
13. Czerwen 1860. r. J. 1655 przez Peppi Binzerı fudziez jego kazdorazowego pelnomoenika ktö-) Kaufluſtige werden hiermit vorgeladeu. des öfter. oyd in Trieſt zu 300 fl. EW. 234. 235. 
wywalczonej kwoty 23 zh. w. a. tudziez kosztöw ry prawnemi wymogami zaopatrzone i legali- Biala, am 2. November 1862. der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 408.— 44. 
jinych 2 zit. 17 kr, 2 lr. 38 kr, 2 Zlr., zowane pelnomoenietwo ma z sobg przynieg6; Der k. k. Bezirksvorſteher. der er F zu . 
2 zir. 19 kr. i 3 lr. w. a. sprzedaz przez pu- b) ilosc zgtloszonéj pretensyi hipoteczngj, tak co meet Pfandbriefe * a MR 
bliezne licytacye realnogei 1 0 230 st. 19 0. ie tyczy kapitalu jako t6z przypadajgeych od-|N. 1774. Kundmachung. MR ES ee Gee au OU, e f 0 — 42385 
w.wsi Wieprzu potozonej, Anny Sordylowej Wa- Best 0 ap takowe röwne prawo zastawu z ka- Die daukbarſte Anerkennung, weiche von der Salinen. We f Dee für 100 K ar 22 25 
snej w trzech terminach 1. J. na dniu 17. Lu- 3 uzywajg; . . Bergſtadt Wieliczka ihrem geiſtlichen Herrn Vorſteher Sr. ſqer Nationalbank / 12 monatlich zu 5% für 100 fl.. 
tego, . i 17. Marea 1863. zawsze o godzinie 3.0) oznaczenie tabularne zgtoszonej pozycyi z Hochwürden Stanislaus Osuchowski Landdechanaten und auf öſtr. W. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 83.20 85 
5 Hochwürd it-Mnöalt ir s 
po nastapi. l wreszcie: unſeren Pfarrer gebührt, müſſen wir im Namen ſei— Galiz. Credit-Ausalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 78.— 7 
i Cena wywolania wynosi 600 Ar. w. a à Wa- 4, gay 2zglaszajgey sie swoje miejsce pobytu zalner Pfarrkinder veröffentlichen. 2 en Lo ſe 
dyum 60 air. 1 oraz ustanawia sie dla tej strony, obrebem okregu tutejszego c. k. sgdu ma Unſer Herr Pfarrer hat nicht nur zur Erneuerung undſder n für Handel und Gewerbe zu | 2 
ktörejby uchwala obecna dorgezong nie zostala, zamianowanie tutaj mieszkajgcego pelnomo-|Berjhönerung der hierortigen Pfarrkirche, zur Hebung des Henan Dan c Gesehen n 100 fl. GM. ae . 
kurator w osobie pana Floryana Miska. enika do przyjecia sadowych. rozporzadzen, Schulweſens, Eruirung und Revindizirung mehrerer, faſt Trieſter Stadt + Anleihe zu 100 fl. CW. Ir 118 
Andrychéw, dnia 5. Grudnia 1862. gdy2 w przeciwnym razie takowe li tylko przezſſchon erloſchenen pfarrkirchlichen Rechte, — Verpflegung , „ n 50 fl. CWM. 52.50 33. 
ji 2 — — 0 poetg do zglaszajgcego sig odeslaneby byéſder Ortsarmen und Schlichtung ehelicher Zwistigkeiten das e ee 
N. 3361.0. 1 (2. 2-3) Musialy, a to z röwnym skutkiem praxnymſMeiſte beigetragen; aber was ganz beſondere hewworzuhe. San 11.70 4 n ee en eee e 
r ykt. jakoby do wlasnych rak wreczone byly. ben iſt, hat ſich Derſelbe die Hochachtung, Zutrauen und Palffe zu 40% „rain RE 
C. k. Sad powiatowy w Andrychowie czyniil Oraz zawiadamia sig, ze bw, ktöry w powyzfLiebe ſeiner Pfarrkinder dadurch erworben, daß Er nicht — 55 8 5 „nd eee ei — Bu 
wiadomo, ia na zaspokojenie przez Peppi Binzer|rzeczonym terminie zglosicby sie zaniedbal, tak 75 Eigennutz 277 3 rd ee pe Windifiiarä 2 ir e 
na e sgdowej ugody 2 dnia 27. maja 1861 r. IIuwazanhm bedzie jakoby sig zgodzit na przekkaga- Gefühle geleitet, dieſe wirklich erſtaunliche Ordnung in Sei- Waldſteinn u 20 ll, 4229 2225 
1552 wywalczonej sumy 377 lr. 80 Kr. w. a. wraz|nie swej pretensyi na wyZ wspomniony kapitat in-ſuem farrſprengel eingeführt bat. 8 Keglebich HE, de tt e ya 
2 odsetkami 3% od 1. Pazdziernika 1861 biezg-H[demnizacyjny wedtug porzadku na niego przy pa- : 585 1 en m 3 R a 
2 2 * f 7 1 N f 1 1 ol; dara ein, ſo einen in jeder mm verdie 5 * aß: son * 
cemi i kosztami sadowemi w knocie 1 Ar. 94 kr.|dajgcego. Zaniedbujgey termin 2gloszenia utracaſſtolz 1 ſicht verdienſtvollen für 100 f. fühbeuticher Ahr. 3% e 


wal. austr. tudzie2 kosztöw egzekucyjnych 2 zlr. prawo wniesienia jakichbgdz zarzutöw, tudzie? Geiſtlichen zum Pfarrer zu haben. — Nachdem fie aber bach M., für 100 N Währ. 3% 90.90 97. 


8 1 ® 2 2 1 IE 0 fi fi a 7 2 Fr 
61 kr., 6 lr. i 6 zir. przymusowa sprzedaz przez. kazdy srodek prawny przeciw zawartej ugodzieſalle dieſe großen Verdienſte ihres Hochwürdigen Herrn Sau für 100 M. 685.90 86.— 
ubliczng lieytacye realnosci pod Nr. 207 190 wsilw mysl . 5. ces. pat. 2 dnia 25 Wrzesnia 18500Pfarters auerkennend, Ihre dankbaren Geſinnungen und kn für 10 Pf. Ster 2% 11405 14478 
duden öwie potozonej, Bartlomieja Prusa wlasnej, przez zglaszajgeyeh sie interesowanych pod tem|Gefühle nicht n mit Stillſchweigen übergehen a für 100 1 * nn N Eu 
w terminie na dnia 10. Lutego, 24. lutego 1 10, Przypuszezeniem ze jego 23 daniu podlug miary fühlt ſich dieselbe einstimmig bewogen, wenn auch einen S weidforsen, ; TE 
Marca 1863. zawsze o 3. godzinie po poludniu|porzgdku hypotekarnego na kapitat indemnizacyj- geringen Ausdruck Ihrer Hochachtung, Anhänglichkeit, Liebe 25 ; a 4 
astapi.. zekazanem lub tez w mysl' &. 27. ces. roz-|und Dankbarkeit, Sr. Hochwürden Stanislaus Osuchow- > 14. ins: Dukaten 558 7 0 10 a 
nast f ny prze nem e VSI 8 ces b u un OW-| Kaiserliche ring 40 2? u 
‚Cena wywolania wynosi 570 lr, a wadyum|porzgdzznia 2 d. 8 Listopada 1853 na gruncie za. [ki, Dechanten und Ortspfarrer durch Cinhändiguug eines] e yollw. Dufaten | 568 3 70 3 7% 57 
57 lr. oraz ustanawia sig dla tych, ktörymby roz- bezpieczonem zostalo. Diploms zum Ehrenbürger der Stadt Wieliczka zu er⸗ Kroue . ee 15 20 10 95 
pisanie licytacyi doręczone bye nie moglo, na ku- Z rady c. k. sadu obwodowego. öffnen. Nn ge ale Smperil ER hei 2 
ratora pana Floryana Miska. N X | Vom Ausſchuſſe der Stadt FTF g Mn 
| Tarnöw dnia 11 Grudnia 1862. . 30. Dezember 1862 Silb 114 1 
‚Andrychöw, dnia 5. Grudnia 1862. 2455 d u Wieliczka, am 30. ezembe e 
N. 18550. Edykt (3. 2.0 d 2277 Edykt. (11. 2-3) Jntelligenzblatt. Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzüge 
1 5 — — he vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere 


5 Podaje 5 niniejszem do publieznej wiadomo- — 
ei, ze na dniu 4. Maja 1842 zmarta we wsi Stry- G 

szawie Regina z Siköw Rusin wloscianka nie 105 an egen Trunkſucht. n e I 
porzgdziwszy swym majgtkiem na wypadek $mier-) Wie man dieſem Laſter auch ohne Wiſſen des Trin- von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm — 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski wWzywa niniej- 
szem 2 powodu zadania Michala Mandla tabular- 
nego wWiasciciela i uprawnionego do podniesienia 


indemnizacyi w Tarnowie na Strusinie polozongj,lei, Z mocy prawnych przepisöw dziedziezenia po- kers abhilft, erfährt man bei nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 
w Tabuli ut dom 5. pag 32. n. 4. haer. umieszezo- wolanym ek er Ian do jej spuscieny 365 Herm. Günther, Oberberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — lach — 


Szezakowa 3 Ugr 30 Min. Nachm.; — 
zef Rusin syn spadkodawezyni obeenie 7 2ycial14. (1-3) Altona, Marktſtraſſe Nr. 84. 0 he 15 Min. Ent; — nach vembern Kun J alle 
i miejsca pobytu nieznany. c Ne Di 15 Len 8 30 Mi 

Wzywa sie wiee tego nieobecnego, aby sie N. 1618. Aufforderung. er Pad Abends. ia N 
w ciggu roku jednego od daty dzisiejsz6j rachujge 


De doch . yon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
tem pewniej do tutejszego Sgdu zglosit 1 dekla- Wegen Lieferung des Babes een k- un, er Series nach Sreratowa o he Ser, 11 uhr 
racyg dziedziezenia do spuseizny 8. p. Reginy Ru- 


rial-Papierfabrik Schlöglmühl im Verwaltungsjahre 1863. 27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. 
sin wniöst, ile ze po upiywie tego terıninu massa 


Für die k. k. Aerarial-Papierfabrik Schlöglmühl (inſvon n d nach Granica 11 uhr 10 Min. Vorm. 2 Uhr 
po Reginie Rusin pozostala tylko 2 zgtaszajgeymijdtieder Oeſterreich nächſt Gloggnitz; wird beabſichtigt von Przemysl nach Krakau 9 Uhr Morgens. 


nego gospodarstwa pod Nr. 162 celem przyznania 
na mocy odezwy c. k. Dyrekeyi funduszu indemniz. 
w Krakowie 2 dnia 20. Maja 1859. I. 1674. i 29. 
Wrzesnia 1859. L. 3629 dla wyz wzmiankowanego 
gospodarstwa przyznanego kapitalu wynagrodzenia 
pr. 106 24. i 117 Zl. 20 kr. Mk. tych, ktörym prawo 
hypotekarne na rzeczonem gospodarstwie przysiu2a, 


8 


aby swe z3dania i preten sye najdaléj do konca Marea in. Nachm., 7 Uhr 56 Min. Abends. 


— r e. k. Sadie pisemnie lub ustnie sie spadkobiercami 2 ustanowionym dla nie go ku- 10,000 e 1 re beizuſtellen. von „„ 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
a , ratorem w osobie Wawrzynen Tokonia daléj per“ eue Lieferan en, welche dieſe Lieferung ganz oder theil- 10 Min. Morgens. 
To ogtoszenie ma zawieraé ſtraktowang bedzie Ä weiſe zu übernehmen gedenken, werden aufgefordert, läng⸗ Ankunft 
a) dokladne podanie imienia ! i jej 1 e ſteus bis 20. Jauuar 1863 geſiegelte mit einer 36 kr. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
) pobytu, liczbe domu . re: a 0. K. Urzad powiatowy ‚jako Sad. Stempelmarke verſehene Offerte mit der Aufſchrift: „Of Abende; 8 Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 
Jjego ka2dorazowego peinomoenika, ktöry pra-.T l 17, Paddziernika, 188 ent zur baden en ee den Iris eee, ee Nene 5 uhr er Min, Abecde — von dee 
wnemi wymagalno$ciami zaopatrzone i Br EEE STE TETE franco loco Schlöglmühl und die Menge jeder“ myäl 7 uhr 23 Min. Abende; — von Lember 0 ubr 15 
zowane e ma ze sobg przyniesc; Nr. 2315. Edykt. (12. 2-3) jpfferirten Haderngattung abgeſondert, jo wie die Lieferzeit Min. Früg, 2 Uhr 54 Min. Nachm.; — don Welt, 
b) nas, aao gong pretensyi hypöteezndj tak co 1e dig Finne Phcenel wiadomo- mil einsenden und biz Dabierfabriefsmgtei,iu Schlag enen ven Peg ba ie 4e Wein: Hih 
do kapitalu, jakote2 praypa ee Podaje sie, niniejsz&m do 1 ns en mühl einzuſenden, und bis dahin auch Muſterhadern von fin ech von Rrafan 8 Uhr 32 Min, Früh, ns BR 
o ile takowe röwne prawo zastawu 2 kapita- sei Ze na dniu 15. e eke, leder Gattung, welche bezüglich der Qualität als Maßſtabſen. unten Abends. i 8 
tem uzywajg, wsi Kurowie Jan Hereda wio: 117305 ere für die eventuellen Beſtellungen augeuommen werden, i. 
e) oznaczenie tabularne 2gloszone)j pozyeyi dziwszy swym majatkiem RN A ne Kg > hoͤchſtens 3 Zentner einzuſchicken. — 9 nn 25 5 i sine; 
szeie 1 mocy prawnych przepisow p i Nähere Auskünfte ertheilt den betreffenden Lieferanten Din eater _ 
d) e sig miejsce pobytu za obre międsy —.— do Rege spuscizny tego% syn Mar- die k. k. e in Schlöglmühl. ff unter der Direction von Iulius pfeiffer 
8 5 ; ein Hereda. 5 2 on der k. k. Fabriks⸗Kauzlei. 0 
Ki eee Nen Gdy miejsce pobytu rzeczonego Mareina Here- Schlöglmühl, am 28. Dezember 1862. ate ne . a 
„ Heute Sonnabend 3. Janu 3, 
przyjgcia sadowych rozporzgdzeh, gdyZ w prze- Meteorologiſche Beobachtungen. Erſte Gaſtrolle des Warſchauer Theaterdir. H. J. Jasiiski. 
eiwuym razie takowe li tylko przez pocztę do ! 1 
. . 2 2 2 5 
zglaszajgcego sie odestane byCby musialy, al |,|Barom.Höse | Temperatur e Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen 1 Fräulein Frau, 
to 2 röwnym skutkiem prawnym, jakoby do © 5 in Par r Lini nach Feuchtigfeit ; 1 5 5 Laufe der Tage Luſtſpiel in 2 Acten von J. K iowski 
wiasnych ra doręczone byly. Oraz zawia-| & 05 Neanm En Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Berl: Luſtſpie 0 J. Korzeniowski. 
damia sie, ze 6w, ktöry w powyZ rzeczonym b — ER TER von | bis Zum Schluß! 
terminie Yerbeiehe sie zaniedbal, tak uwaza-| 0 8 0 90 20 ll | heiter mit Wolken Pe: Der Erzſchwätzer, 
; 2 N — 0 Süd⸗Weſt ſtill eiter —207 | 1.30 1 — 
zanyım bedzie, jakoby sig zgodzik na przeka- 13 6| 29 35 | — 100 83 Weſt il 7 | 27 + 2 Poſſe in 1. Act von Duuszewski. 
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